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lnrtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unterm 23 . Dezember 1905 gnädigst geruht , den ordent¬
lichen Professor Or . Friedrich Meinecke an der Uni¬
versität Stratzburg i . E . zum ordentlichen Professor für
neuere Geschichte an der Universität Freiburg zu er¬
nennen .

Nicht -Amtlicher Teil .
Parlamentarisches aus Preußen .

^ Berlin , 3 . Januar .
Von den Anordnungen über den am 9 . d . M . begim

nenden Abschnitt der Tagung des preußischen Abgeord¬
netenhauses vor Ostern wird wesentlich der Verlauf und
die Dauer der jetzigen Tagung abhängen . In diesen Ab¬
schnitt fällt die doppelte Aufgabe , einmal die Etatsbera¬
tung durchzuführen und sodann das gesetzgeberische Pen¬
sum so vorzubereiten , daß nach! Abschluß der Etats -
beratnngen an dessen Erledigung im Plenum herange¬
gangen werden kann. Die Etatsberatung muß , wenn der
Staatshaushaltsplan verfassungsgemäß vor dem 1 . April
festgestellt sein soll , so geführt werden , daß der Etatsent¬
wurf bald nach Mitte März an das Herrenhaus gelangen
kann . Um dieses Ziel zu erreichen, ist im vorigen Jahre
bereits zwischen den Parteien ein fester Geschäftsplan
mit der Maßgabe vereinbart worden , daß , sofern die
Spezialetats nicht ohne Abendsitzungen in dem für sie
bestimmten Zeitraum erledigt werden konnten, alsbald
mit den Abendsitzungen vorgegangen werden sollte . Dies
Verfahren hat sich außerordentlich bewährt . Nicht nur ist
der Etat rechtzeitig an das Herrenhaus gelangt , es sind
auch zum Abschluß desselben sehr viel weniger Abend¬
sitzungen notwendig geworden, als in den früheren Jah¬
ren . Auch in diesem Jahre ist , wie wir erfahren , beab¬
sichtigt , einen solchen festen Zeitplan für die Etatsbera¬
tung mit denselben Maßgaben zu vereinbaren . Daneben
wird für die gesetzgeberischen Arbeiten Raum zu lassen
sein . Dies gilt , abgesehen von ersten vorzunehmenden
Lesungen, wie betreffs des Knappschaftsgesetzes, nament¬
lich auch für die mit der Vorberatung des Schulunter -
haltungs - und der Steuergesetze betrauten Kommis¬
sionen , sowie für die Beratung der Budgetkommission.
Man rechnet darauf , daß es gelingen wird , neben den
Plenarverhandlungen über den Etat für die Kommissio¬
nen noch und zwar in der Hauptsache vor Mitte Februar
zwölf volle Sitzungen freilassen zu können. Wie weit die
Kommissionen in dieser Zeit mit ihren Beratungen ge¬
langt sein werden, läßt sich naturgemäß mit Sicherheit
im Voraus nicht übersehen. Jedoch erscheint die Hoff¬
nung berechtigt , daß wenigstens die beiden Steuervor¬
lagen soweit geführt werden können, daß noch vor Ostern
ihre Weiterberatung im Plenum des Abgeordnetenhauses
stattfinden kann . Nicht ganz ausgeschlossen , wenn auch
sehr wenig wahrscheinlich ist es , daß das Schulunter -
haltungsgefetz gleichfalls bereits vor Ostern wieder in
das Plenum kommen kann . Jedenfalls wird bei solcher
Gefchäftseinteilung mit einiger Sicherheit darauf gerech¬
net werden können , daß später unmittelbar nach Ostern
in die zweite Lesung dieses Gesetzentwurfes eingetreten
werden kann. Bei einer solchen Geschäftsbehandlung
würden allerdings zunächst die Schwerinstage bis zum
Schluß der Etatsberatungen ganz ausfallen müssen .
Aber das , was hier versäumt würde , wird sich unschwer
in den darauf folgenden Wochen bis Ostern und in der
Zeit nach Ostern nachholen lassen , wo das Herrenhaus
die Steuergesetze und das Schulunterhaltungsgefetz be¬
rät . Bei Dispositionen ähnlicher Art , wie wir sie ange¬
deutet haben, erscheint es daher sehr wohl möglich , daß
die Tagung sich nicht bis weit in den Lvmmer zu er¬
strecken braucht.

lichen Unterlage entbehrten . In feinen zahlenmäßigen
Angaben beruft sich das Blatt auf den Bericht der belgi¬
schen Gesandtschaft in Tanger . Darnach betrug im Jahre
1903 der Wert des britisch -marokkanischen Handels rund
39,1 Millionen Mark , des französisch - marokkanischen
Handels 18,2 Millionen Mark , des deutsche-marokkanischen
Handels dagegen nur 7,8 Millionen Mark , also noch nicht
entfernt die Hälfte des französischen und kaum den fünf¬
ten Teil des britischen Handels mit Marokko . Diese Auf¬
stellung könnte allerdings die Behauptung der „Däpeche
Coloniale" rechtfertigen. Im Jahre 1901 sieht aber ,
wie aus demselben Bericht hervorgeht , die Sache schon
wesentlich anders aus . England erzielte im Handel mit
Marokko einen Wert von 35,7 Millionen Mark , Frank¬
reich 17,6 Millionen Mark , Deutschland etwas über 10
Millionen Mark . Das Verhältnis hat sich also im Laufe
nur eines Jahres ganz wesentlich zugunsten des deutschen
Handels verschoben. Im Handelsverkehr mit Marokko
hat Großbritannien gegen das Vorjahr verloren rund
3,4 Millionen Mark , Frankreich 0,6 Millionen Mark ; da¬
gegen hat der deutsche Handel mit Marokko an Wert 2,2
Millionen Mark gewonnen. Auch der Außenhandel Spa¬
niens mit Marokko hat sich nicht auf der früheren Höhe
behaupten können . Das Deutsche Reich ist der einzige
Handelsstaat , dessen marokkanischer Handel einen wesent¬
lichen Wertzuwachs aufzuweisen hat .

Die von der „ Depeche Coloniale " gegebenen Zahlen be¬
weisen mithin gerade das Gegenteil dessen, was man mit
ihnen beweisen will . Nicht darauf kommt es an , wie
auch der Reichskanzler in seiner Reichstagsrede vom 14.
Dezember betont hat , wie hoch gegenwärtig der Wert der
wirtschaftlichen Interessen ist , die durch eine Beeinträchti¬
gung der Politik der offenen Tür gefährdet werden könn¬
ten . Der deutsche Handel mit Marokko ist in erfreulicher
Zunahme begriffen, sein Wert ist , während der britische
und der französische Handel mit Marokko nicht unerheb¬
liche Ausfälle erlitten hat , um ca . 30 v . H . gewachsen .
Dre deutsche Regierung hat also alle Ursache , die Keime
fruchtbarer überseeischer Beziehungen , die sich hier ent¬
wickeln , zu pflegen.

Deutscher Handel in Marokko.
Tie „TePeche Coloniale " bemüht sich , auf Grund der

ßertziffern des marokkanischen Außenhandels den Nach¬
reis zu führen , daß der deutsche Handel mit Marokko im
vergleich zu dem Handel Großbritanniens und Frank -
eichs mit dem scherifischen Reiche geradezu dürftig sei

deshalb die deutschen Ansprüche einer tatsäch¬

Reichsländisches Steuerweseu.
Straßburg, 3 . Januar .

Nachdem die im Jahre 1896 begonnene und mit dem
Jahre 1903 zum Abschluß gebrachte Reform der di¬
rekten Steuern in Elsaß - Lothringen heute
in ihren Wirkungen mit Sicherheit übersehen werden
kann , dürfte eine Uebersicht über die Entwick¬
lung der direkten Steuern während der gesamten
Zeit der deutschen Verwaltung ein Interesse bieten . Die
direkten Steuern , wie solche von der französischen Ver¬
waltung übernommen worden sind , waren : die Grund¬
steuer vom überbauten und nicht überbauten Eigentum ,
die Tür - und Fenstersteuer, die Personalmobiliarsteuer ,
die Patentsteuer , sowie die hinsichtlich Veranlagung und
Erhebungsart gleichgestellten Bergwerkssteuer und Ab¬
gabe von den Gütern der toten Hand . Diese Steuern
heißen direkte , weil sie unmittelbar gegen einen be¬
stimmten Steuerpflichtigen gerichtet sind und auf Grund
eines gegen dessen Person ausgestellten vollstreckbaren
Titels (eines Auszuges aus der Steuerrolle ) beigetrieben
werden . Bei den indirekten Steuern ist es nicht die
Person , sondern ein Rechtsgeschäft oder ein gewisser Tat¬
bestand , der der Besteuerung unterworfen wird . Zu den
landesrechtlich begründeten indirekten Steuern gehören
als Verbrauchssteuern die Weinsteuer , die Biersteuer und
die Lizenzgebühren , sowie als Verkehrssteuern die Ein¬
registrierungsgebühren , der Stempel , die Gerichtskosten
und die Erbschaftssteuer .

Wenn man nun für die direkten Steuern den ganzen
Zeitraum in einen ersten Abschnitt von 1872 bis 1895 ,
Jahre vor der Steuerreform , und in einen zweiten Ab¬
schnitt von 1896 bis 1905, Beginn der Durchführung der
Reform, zerlegt, so ergibt sich, daß während des ersten
Abschnitts der Gesamtbetrag der direkten Steuern von
9 340 255 M . im Jahre 1872 auf 10 855 925 M . im
Jahre 1895 gestiegen ist, also um 65 898 M . für das
Jahr . Im zweiten Abschnitt dagegen weisen die direkten
Steuern im Jahre 1896 einen Gesamtertrag von
11 045 586 M . auf und im Jahre 1905 voraussichtlich
13 710 000 M . , d . i . eine Steigerung von 285 000 M .
für das Jahr . Ter erhebliche Unterschied gegen die
frühere durchschnittliche Jähressteigerung beruht im we¬

sentlichen darauf , daß die neueingefürten Steuern :
Gebäude st euer , Gewerbesteuer , Kapital -
und Lohn - und B es o l d u ng s st eue r , nicht wie
früher , kontingentiert sind , sondern sich den wirklichen
Erträgen der einzelnen Einkommensquellen ohne Be¬
schränkung auf einen Höchstbetrag , wie bei der früheren
Patentsteuer anschließen .

Im einzelnen betrachtet , wurde zunächst die Grund -
steu er von einem Ertrage von 3 196759 M . im Jahre
1895 auf 2 230 000 M . im Jahre 1905 vermindert
zufolge der im Jahre 1903 gemäß Gesetz vom 13 . Juli
1901 eingetretenen Herabsetzung des Grundsteuersatzes
von rund 5 Proz . auf 3,5 Proz . des Reinertrags , d . h.
uni 30 Proz . Die Gebäude st euer (Gesetz vom 14 .
Juli 1896) hat sich bis 1905 um 524 691 M . erhöht , trotz
der Herabsetzung des Steuersatzes von 4^ auf 4 Proz . ,
doch hat dieser Mehrertrag fast ausschließlich seinen
Grund in dem Zugang an Neubauten . Die alte
Patentsteuer hatte 1895 einen Ertrag von 2 236 095 M .
für den Staat . Die neue Gewerbe st euer (Gesetz
vom 8 . Juni 1896) wird 1906 einbringen : 3 400 000 M .
Bei dieser Steigerung ist zu beachten , daß die Z a h l der
besteuerten Gewerbe von 47 938 auf 63 834 Betriebe ge¬
stiegen ist und daß der gesamte Mehrertrag der Gewerbe¬
steuer mit mehr als zur Hälfte von den Gewerbetreiben¬
den mit über 100 000 M . Ertragsfähigkeit (im ganzen
173 Betriebe) getragen wird. Schon hieraus erhellt , daß
die beabsichtigte gerechtere Steuervertcilung nach der
Leistungsfähigkeit der Betriebe verwirklicht worden ist.
Die Kapitalsteuer ( Gesetz vom 13 . Juli 1901 ) , die
zum ersten Male 1903 mit 2 042 267 M . veranlagt
wurde , ist für 1905 auf 1 900 000 M . zu schätzen. Hier¬
bei kommt in Betracht , daß die Veranlagung für eine
dreijährige Periode erfolgt, und daß daher die aus den
Ersparnissen der Steuerpflichtigen sich ergebenden Erhö¬
hungen der Kapitalbezüge erst nach Ablauf der Periode
zur Veranlagung gelangen , hingegen die Abgänze infolge
Wegzugs, Todesfalls usw . schon während der Periode zu
berücksichtigen sind . Die Lohn - und Besoldungs¬
steuer (Gesetz vom 13 . Juli 1901 ) brachte 1903 :
1 507 088 M . und 1905 : 1 623 000 M . , da sich die Zahl
der Veranlagten seit 1903 uni 15 706 erhöht hat .
Die Bergwerks st euer betrug 1896 : 99031 M .
und wird 1905 : 267 000 M . einbringen .

Das Fremdengesetz .
* London, 3 . Januar .

.Das Fremdengesetz trat am 1 . Januar zum ersteMale in Wirksamkeit , und zwar mit dem Erfolge , daeine ganze Anzahl von Passagieren nach dem Kontinent zurück
kehren muß. London , der größte Hafen Englands , hatte men
würdigerweise keine Abweisungen zu verzeichnen . Um sschärfer scheint die Kontrolle in Grimsby gewesen zu sei.Dort traf der Dampfer „ City of Bradfort " mit einer großeAuswandererschar ein . Die meisten dieser Auswanderer Ware
auf der Durchreise nach den Vereinigten Staaten und Kanalund kamen deshalb nicht in Bewacht , aber 46 von ihnen wolltein England bleiben . Diese Leute , fast alle russische und pW
nische Juden , wurden von den Aerzten als gesund gesunde:Nur eine Frau weigerte sich entschieden, sich untersuchen z
lassen . Als nach der ärztlichen Untersuchung die Bearitwortunder Fragen begann, schienen die Auswanderer zunächst der Ar
sicht zu sein , daß es sich um eine leere Formalität handle . AI
aber einer nach dem andern zurücktreten mußte , well er d
Fragen des Inspektors nicht befriedigend zu beantworten vei
mochte , wurde den armen Leuten klar , daß ihre Lage ernst «
sei , als sie angenommen hatten. Eine Frau , die nichts ll
eigen nannte , als ein Bündel mit Kleidern und Lebensmittel :weinte bitterlich , als sie hörte , daß sie zurücktransporriert we :den solle^ Auch^ein polnischer Jude , der weder für sich d
nötigen S Pfd . Sterl . , noch für seine Familienmitglieder d
verlangen 2 Pfd . Sterl . pro Kopf besaß , erhob laute Klage , aler entdeckte, daß England ihm Aufnahme verweigere Ei
russischer Deserteur mußte ebenfalls zurücktreten. Drei Pole :geplnde, starke Leute , die angeblich aus Rußland qeflohewaren , um m England Arbeit zu finden, hatten nicK einePfenn .lg m der ûpche und teilten das Geschick der Vorerlvährten . Es wurden :m ganzen von den 46 für England bestimmten Einwandrern 22 zurückgewiesen. Am Nachmittag trat da
Appellationskomneezusammen , um über den Appell der ZurückKwieienen zu entscheiden. Einer der jüdischen Flüchtlinge erklarte, er habe zwar kein Bargeld, könne jedoch ein Aequibaleivorlegen. Dieses bestand in einem Besitztitel über ein Eigentum im Werte von 800 Pfd . Sterl . Das Appellkomu«wollte sich auf die Anerkennung des Aktenstückes nicht einlasse:
telegraphierte jedoch an einen Freund des Juden in Lioerpo ,und dieser sandte telegraphisch die nötige Summe . Ein ander «
Russe , namens Hermann, wurde trotz seiner Mittellosigkeit ein
gelassen , weil er erklärte , er sei zweimal aus der russischen Ai
mee desertiert und werde sicherlich erschossen werden, wenn ma
ihn zurückschicke . Er bat, ihn lieber in England zu erschießetals ihn zurückzusenden . 1ö der 22 zurückgewiesenen Etnwan



derer waren vor politischer Verfolgung aus Rußland geflohen
und wurden nachträglich aus diesem Grunde eingelassen, so daß
die Zahl der wirklich Abgewiesenen schließlich auf sieben zu¬
sammenschmolz . Nach Gravesend brachte der Dampfer „ Syl¬
via " von Hamburg 72 Ausländer . Der Arzt wollte anfänglich
einen Chinesen zurückweisen , ließ ihn nach genauerer Unter¬
suchung aber zu . Sämtliche 72 Einwanderer konnten nach
vierstündigen Verhandlungen landen . Der Nationalität nach
bestanden sie aus 42 russischen Juden und 30 chinesischen Ma¬
trosen , die in Hamburg abgelohnt worden waren und in London
ein Schiss nach China suchen. Der von Bremen in Gravesend
eingelaufene Dampfer „ Sperber " hatte 100 Passagiere an Bord,
von denen 19 vor das Appellamt in London kommen werden.
60 Auswanderer an Bord des Dampfers „ Reiher" von Bremen
genügten sämtlich den an sie gestellten Anforderungen . In
Dover wurden von den aus Calais und Ostende eingelaufenen
Schiffen nur acht Passagiere dritter Klasse zu genauerer Exa¬
mtnation festgehalten, später jedoch zugelassen . Die Leute,
Franzosen , Deutsche und Amerikaner, hatten offenbar keine
Ahnung von den neuen Bestimmungen und beschwerten sich sehr
darüber , daß sie gezwungen wurden , bei der bitteren Kälte eine
halbe Stunde lang im Freien zu stehen . Ein Amerikaner pro¬
testierte heftig gegen die Art und Weise der Untersuchung.

Jirv Lcrge irr Wrrßkcrrrö.

Die Vorgänge in den Ostseeprovinze «.
* Riga, 4 . Jan . Der Generalgouverneur Sologub

sprach gegenüber den Redakteuren der in russischer , lettischer
und deutscher Sprache erscheinenden Blättern die Hoffnung aus ,
daß die Presse zur Herstellung der Ruhe beitragen werde , da¬
mit den geplanten Reformen der Weg gebahnt werde . Er wolle
der Freiheit der Presse keinerlei Beschränkung setzen . Er werde
helfen , ihren Einfluß !vie in allen konstitutionellen Ländern
auszuüben , wenn sie sich von gesunden Grundsätzen leiten lassen
wolle . Der Generalgouverneur erklärte hierbei, daß seine Mis¬
sion nur eine zeitweilige sei , die nur bis zur Wicderher -
stellung der Ordnung dauern werde .

* Milan , 3 . Jan . Gestern ist General Beckmann hier
eingetroffen, der beauftragt ist , den Aufstand in Kur¬
land niederzuwerfen . Vor allem sollen die gesetzlichen
Behörden wieder eingesetzt werden, die gegenwärtig vertrieben
sind . Zu diesem Zwecke werden Truppenabteilungen
mit den Vertretern der Behörden nach den verschiedenen Ge¬
bieten entsandt werden.

* Tuckum ( Kurland ) , 4 . Jan . Hier ist die Ruhe wieder-
hergestellr , doch befinden sich noch mehrere Ortschaften des Be¬
zirks in der Gewalt der Aufständischen . Truppen sind dahin
abgesandt.

(Telegramme. )
* St . Petersburg, 4 . Fan. frühere Finanzminister

Kokowzew reiste auf speziellen Wunsch des Zaren nach
Paris zwecks Aufnahme einer neuen Anleihe .

* St . Petersburg, 4 . Jan . Die Zeitung „ Molwa" hatte ge¬
meldet , der Mnisterrat habe beschlossen, die Duma mit 160
Mitgliedern als rechtmäßig konstituiert an ->
zusehen . Dieses Gerücht ist falsch , denn nach der Ver¬
ordnung vom 24 . Dezember kann die erste Versammlung der
Reichsduma erst eröffnet werden, nachdem der Senat die Listc
für die Hälfte der Reichsdu ina - Mitglieder des auf
allgemeiner Grundlage gebildeten Gouvernements und des Ge¬
bietes der Dorischen Kosaken veröffentlicht hat.

* St . Petersburg, 4 . Jan . Gegen die Offiziere und Beamv
ten , denen die Schuld an den Judenverfolgungen in
Kiew beigemessen wird , ist Anklage erhoben worden.

* Warschau, 4 . Jan . Zwischen Jwangorod und Radom
entgleiste gestern ein Zug infolge Beschädigung der Eisen¬
bahnbrücke . Zwei Bahnbedienstete wurden getötet , zahl¬
reiche Reisende verletzt .

* Warschau, 4 . Jan . Die .Bahnstatton Jastemb wurde gestern
von bewaffneten Haufen geplündert und die Kasse aus¬
geraubt . — Der allgemeine Ausstandin Warschau
ist beendet .

* Lodz , 4 . Jan . Heute wird in fast allen Fabriken gearbeitet .
Die Banken und Läden sind geöffnet . Die Straßen¬
bahn ist im Betrieb . Der Aus st a n d ist als beendet an¬
zunehmen . Die Stadt hat wieder ihr normales Aussehen.

* Berlin , 3 . Jan . Einer Bekanntmachung des Reichspost¬
amts von heute zufolge werden Pakete nach dem Westen
des Gouvernements Warschau von den Postanstalten wie¬
der zur Beförderung angenommen. Die Annahme von Past¬
sendungen nach dem Ausland unterliegt nunmehr
keinen Beschränkungen mehr.

* Batum , 4 . Jan . Hier ist die Ruhe wieder hergestellt, doch
befinden sich noch mehrere Ortschaften des Bezirks in der Ge¬
walt der Aufständischen . Es sind Truppen dorthin
abgesandi worden.

Die Moskauer Schreckenstage.
* Moskau, 4 . Jan . Auf Veranlassung der Behörden sind in

verschiedenen Ortschaften B a u e r n v e r s a m m I u n g e n
Veranstalter worden, um den Bauern die verhängnis¬
vollen Folgen klar zu machen , die sich aus dem Be¬
schluß , die Steuerzahlung zu verweigern , für sie
ergeben müßten . Der Bahn verkehr im Umkreis von
Moskau ist wieder hergestell t . Mehr als 100 Lo¬
komotivführer des Moskauer Bahnnetzes sind wegen Teilnahme
am Aufstande verhaftet worden.

* Moskau, 4 . Jan . Während der Strahenkämpfe wurden
1434 getötete und verwundete Personen den
Hospitälern zugeführt .

GrojjHerzogtum Baden.
* Karlsruhe , 4 . Januar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte im
Laufe der letzten beiden Tage die Vorträge des Geheime¬
rats Or . Freiherrn von Babo , des Präsidenten Or . Ni¬
colai und des Legationsrats Ür . Seyb .

Zur gestrigen und heutigen Frühstückstafel der Höchsten
Herrschaften erschienen Ihre Königlichen Hoheiten der
Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin .

t Vom 1 . Februar wird , abgesehen vom Weihnachts- ,
Oster- und Pfingstverkehr und von den durch Eilboten zu be¬
stellenden Paketen , an den Sonntagen und an den¬
jenigen Feiertagen , an welchen der Schalter¬
dienst beschränkt ist , eine Paketbestellung
nichr mehr stattfinLen . Den Empfängern , die sich die
Pakete an den Werktagen bestellen lassen , wird —> ohne daß
Abholungs- Erklärungen niederzulegen sind —. gestattet, an den
Sonntagen usw . während der Schalterdienststunden die Pakete
abzuholen, vorbehaltlich des Widerrufs für den Fall , daß aus
zu umfangreicher Abholung wesentliche Unzuträglichkeiten ent¬
stehen sollten.

* (Gros- Herzogliches Hoftheater . ) Am Freitag den 5 . d . M.
findet im hiesigen Hoftheatcr ein einmaliges Gastspiel der
Schlierseer unter der Direktton des Kgl. Bahr . Hofschauspielers
Konrad Dreher statt ; am Samstag den 6 . Januar gastiert
dieselbe Gesellschaft im Theater zu Baden . Bei diesem Anlasst
wird hier die „ Zauberwurzel "

, in Baden „Der Chinakrieger"
zur Aufführung gelangen.

* <Der Kommandierende General des 14. Armeekorps, Ge
neral der Infanterie von Bock und Polach ) ist von Seiner
Majestät dem Kaiser zum Vorsitzenden einer Kommission er¬
nannt worden, der die vom Kaiser angeordnete Nerwearbeitung
des Exzerzierreglements für die Infanterie
im Sinne einer Vereinfachung obliegt.

* ( Neujahrsblätter der Badischen Historischen Kommission,
Neue Folge 9. ) Rupprecht der Kavalier , Pfalz¬
gras bei Rhein ( 1619—-1682 ) . Von Karl H a u ck.
Heidelberg 1906 ; Carl Winters Universitätsbuchhandlung.
117 Seiten . Gr . 8". Preis 1,20 M . —> In flotten Zügen
entwirft uns der auf dem Gebiete der Pfälzer Geschichte durch
seine Werke „ Karl Ludwig, Kurfürst von der Pfalz ( 1617 bis
1680 ) "

, Leipzig 1903 , und „ Elisabeth , Königin von Böhmen,
Kurfürsttn von der Pfalz in ihren letzten Lebensjahren "

, Hei¬
delberg 1906 , rühmlich bekannte Historiker Dr . Karl Hauck
ein Lebensbild von Rupprecht dem Kavalier , jenem unsteten
Sohne des unglücklichen Wiinterkönigs. Wir begleiten den Hoff¬
nungsvollen Jüngling bei seinen Studien in Leyden , aus sei¬
nem ersten Waffengang im Heere des Prinzen von Oranien ,
an den englischen Königshof, wo er durch sein frisches , lebhaftes

Wesen und durch seine körperliche Schönheit die Herzen aller
gewann, dann in den großen deutschen Krieg, in dem er mit
den kaiserlichen Truppen die Waffen kreuzte , gleich durch das
erste Treffen in des Kaisers Haft geriet und nur unter dem
Versprechen , gegen die kaiserlichen Heere nicht mehr die Waffen
zu

' führen , entlassen Wurde . Ritterlich und stolz widmet er
weiterhin im englischen Bürgerkriege seinen Degen der Sache
des Königs und des stuartschen Hauses , wodurch er einerseits
seinen Namen mit der Geschichte Englands untrennbar ver¬
knüpfte , andrerseits aber die stille Abneigung seineF Bruders
Karl Ludwig, des Erben der Pfalz , nährte , dessen politischem
Blicke es nicht entging , daß ohne oder gar gegen das englische
Parlament auch für die Pfälzer Sache nichts zu hoffen sei , der
es daher vorzieht, seine Wjege öffentlich von denen des Bruders
zu trennen . Als dann die Wogen des Bürgerkrieges über dem
englischen Könige zusammenschlugen und die Royalistenheere
auf englischem Boden zersprengt werden, führt Rupprecht zu¬
nächst den Kamps gegen die Republikaner weiter , dann aber
irrt er jahrelang in der Welt umher , aus dunkler Gegenwart
einer dunklen Zukunft entgegen, bis er endlich , des unsteten See¬
lebens müde, nach Europa zurückkehrt , nach sturmbewegtem
Leben einen kleinen friedlichen Besitz ersehnend, den ihm Karl
Ludwig ermöglichen soll Aber Rupprechts Wünsche begegnen
ebenso hartem Widerstande seitens des Bruders , wie die ver¬
söhnenden und vermittelnden Versuche ihrer Mütter scheitern ,
die ihm Rhenen abtreten wollte , wozu aber Karl Ludwig nur
dann seine Zustimmung zu geben geneigt ist , wenn Rupprecht
den ihm unbeguemen Vertrag von 1654 wieder anerkenne . Ms
darauf Rupprecht trotz des Abmahnens seines Bruders den Ein¬
tritt in das Heidelberger Schloß erzwingen will , findet er die
Tore verschlossen, und nun leistet er den teuren Eid , Stadt
und Land seiner Ahnen nie mehr zu betreten . Wiederum treffen
wir Rupprecht in der Folgezeit, nach Wiederherstellung des
Hauses Stuart in England , am dortigen Königshofe, in gutem,
wenn auch nicht immer ungetrübtem Einvernehmen mit dem
Könige , der nach Jahren eine äußere Versöhnung zwischen den
Brüdern herbeiführt . Noch einmal ficht Rupprecht als Held in
den Kämpfen Englands gegen Holland, um dann in Ruhe
seine Tage zu beschließen . Wie sehr ihn auch das drohende
Erlöschen des Simmerschen Stammes bekümmerte , wie sehr ihm
auch die Zukunft seines Hauses am Herzen lag , so konnte ihn
doch nichts bewegen , seinen Schwur zu brechen und nach der
Pfalz zurückzukehren , zumal er die auf ihn , den 60jährigen ,
gesetzten Hoffnungen für vergeblich hielt . —> Wir können diese
hübsche Neujahrsgabe der Badischen Historischen Kommission nur
empfehlen und ihr die gebührende Verbreitung wünschen .

* ( Almanach! und Adreßbuch des Gros-Herzoglichen Hof¬
theaters . ) Im Verlag der Müllerschen Hofbuchdruckerei ist
soeben der 66 . Jahrgang des von Ludwig Müller , Hofopern-
fouffleur , herausgegebenen „Almanach und Adreßbuch " er¬
schienen . Das bekannte kleine rote Heft gibt wieder einen voll¬
ständigen Ueberblick über sämtliche Personal - und Repertoir -
fragen ; es enthält ein genaues Verzeichnis des gesamten Thea¬
terpersonals , sowie der auf der hiesigen Hofbühne und dem
Badener Theater während des Jahres 1906 gegebenen Vor¬
stellungen, ferner die Konzertaufführungen des Großh . Hof¬
orchesters , eine Aufzählung der Gastspiele auswärtiger Künst¬
ler , die den Toten des Jahres gewidmeten Nekrologe , die Ju¬
biläen u . dgl. Der zuverlässige, kleine Almanach wird allen
Theaterfreunden willkommen sein .

* ( Die Mittelschulen im Grotzherzogtum ) wiesen 1904/06
folgende Schülerzahl aus : Gymnasien 5232 , Proghmnasien
166 , Realgymnasien 1666 , Realproghmnasien 633 , Oberreal¬
schulen 4150 , Realschulen 4522 , Höhere Bürgerschulen 722 ,
zusammen 17 081 . Die Höheren Mädchenschulen wurden von
3431 Schülerinnen besucht.

2t! ( Aus der Sitzung der Strafkammer II vom 2 . Januar . )
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Eller . Vertreter der
Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Rudmann .
—> Aus traurige Weise mußte die junge Frau des Mechanikers
Emil Friedrich Heintz aus Pforzheim ihr Leben verlieren .
Sie wurde das Opfer der Spielerei mit einem geladenen Ge¬
wehre und der , den die Schuld an ihrem Tode trifft , war ihr
eigener Ehemann . Heintz stand deshalb heute unter der

^
An¬

klag wegen fahrlässiger Tötung vor Gericht. Der Angeschul -
digte , der ein Magazingewehr besitzt, machte sich am 29 . Oktober,
etwa um 2 Uhr nachmittags , in seiner Wohnung zu Pforz¬
heim mir demselben zu schaffen . Er hatte das Gewehr geladen
und nachher wieder entladen , ohne zu merken, daß bei der
letzteren Manipulation zwei Patronen infolge einer Klemmung
der Feder im Magazin zurückgeblieben waren . Als seine Ehe¬
frau Johanna gpb. Bürklc in das Zimmer trat , hielt er ihr
im Scherze das Gewehr entgegen. Heintz mußte dabei an den
Abzug gekommen sein , denn plötzlich krachte ein Schutz und
die Frau sank mit einem Aufschrei zu Boden. Das Geschoß

Badische Heimatkunst auf dem Lande .
( Schluß. )

Hier gilt es einzusetzen und der Bevölkerung da draußen auf
dem flachen Lande und hoch auf dem Schwarzwalde die Freude
am Besitztum zu stärken und damit des Landes Eigenart , dte
eine Endsumme aus mannigfachen Faktoren darstelll, zu er¬
halten .

Des Landes Reize sind es viele , anders gestaltet und anderen
Wertes , wie die in der Sradr ; wenn sie dem Bewohner dort
zum Bewußtsein kommen , dann erhöhen sie ihm auch die Freude
am Dafein und am heimatlichen Boden. Freilich soll deshalb
nicht die Bauweise, wie sie früher geübt wurde , sklavisch nach¬
geahmt und mitunter mit den gleich primitiven Mitteln fort¬
gesetzt werden.

Nichts wäre vermehrter als das !
Jedes Ding hat seine Entwicklung, Hai seine Vervollkomm¬

nung , und diese muß man der guten Sache dienstbar machen .
Wenn heutzutage der Landmann sich der neuesten Maschinen
für den Getreidebau bedient, so kann man das nur mit Freuden
begrüßen und kein Mensch wird ihm diese technischen Einrich¬
tungen absprechen ivollen , weil man diefe in früheren Jahr¬
hunderten auch nicht hatte.

Heute ist die Lebensanschauung eine andere , heute sind die
Lebensgewohnheiten andere und die zu Gebote stehenden Hilfs¬
mittel andere denn früher .

Ein starres Nachahmen wäre ein Rückschritt , ein Vorwärts
dagegen die technischen Errungenschaften unserer Zeit mit dem
Praktischen und Zweckmäßigen des Ueberkommenen zu verbinden.

Welche hohe Bedeutung dieser Frage heute überall beigelegt
wird , das zeigen die allenthalben in Deutschland ausgeschrie¬
benen Wettbewerbe für Kleinbauernhäuser , z . B . in Hessen,
Sachsen, Schlesien, im Anschluß an die heimische Bauweise,
das zeigen auch die neuesten Verordnungen , die erfreulicherweise
in reichem Maße die eigenartige Bauart aus dem Lande fest¬
zuhalten suchen, die auch die Schönheit der Natur nach Möglich¬
keit erhalten wollen. ( Vgl. Reklamerafel des Schloßhotels
Hornberg inmitten eines herrlichen Waldesgrün . ) *

Wenn man bedenkt , daß alljährlich in einem Lande wie Sach¬
sen ca . 40 Millionen DÜcrrk ausgegeben werden für Bauten
nur auf dem Lande , dann kann man den hierin verkörperten
geistigen Wert oder Unwert und dessen geistiges Zinserträgnis
leicht ermessen .

Berufen , hierin bahnbrechend vorzugehen, sind diejenigen,
denen das öffentliche Bauwesen ans dem Lande übertragen ist ;

* Anmerkung : Diese ist seit einigen Wochen verschwunden .

Schulen und Pfarrhäuser , Rathäuser und Kirchen sollten Muster
im Aufbau , Zweckmäßigkeit und nicht zuletzt an Bescheidenheit
sein . ( Schulhaus in Fischbach bei Königsfeld. )

^ Einen oder zwei kleine Räume kann ja jeder Ort zur Verfü-
> gung stellen , um in diesen gute Vorbilder für Neubauten , jedem
! zugänglich , aufzunehmen , daneben auch, um Altes , was auf

heimatlichem Boden seit Jahrhunderten geschaffen wurde und
nunmehr dem Untergang geweiht ist , der Nachwelt zu Nutz und
Frommen zu erhalten .

Ich denke dabei an die Aufnahme der reizenden ein - mitunter
auch zweistöckigen Holzhäuser in Beiertheim und Bulach, an
alte Lesen und Geräte , an Brunnen und Bildstöcke, auch an
jenes noch alleinstehende, originelle Holzhaus in Hagsfeld ; ich
denke dabei iveiter z . B . auch an die Sammlung der 4—^5 zum
Teil schon verfallenen Grabsteine auf dem alten Friedhof in
Turlach , die noch so manches erzählen von früherer Größe , vor¬
dem französischen Hauptmann Daniel Friedr . Scheid , von dem
„ Edluest und hochgelahrren Herrn Sigmund Klose , med . Doktor,
früher . Markgr . Bad . Leib - und Hoffnedikus zu Carlsburg
1702 "

, und auf denen die Gefühle der Gattentrauer in mehr
oder minder poesievollcn Worten zum Ausdruck kommen :

„ So zeiget dieser Leichenstein ,
Daß weder Schönheit oder Jugend ,
Noch seiner Wetz und reine Tugend,
Ein Freibrief vor dem Tode sein .
Ach Wahrheit , die man gern nicht schriebe,
Doch so erfordert es die Liebe ,
Die Liebe , die so kurze Zeit
An dir , o Gattin , deren Gaben
Wir eben jetzt geschildert haben.
Der Deinen Aug und Herz erfreut
Sich aber jetzo schmerzlich kränket .
Da man dich schon ins Grabe senket.
Doch du geneußt dort Himmelslust ,
Und willst mir lange klagen wehren,

Gut , aber dein Gedächtnis ehren.
Heißt mich die Sehnsucht meiner Brust .
In diese bleibt dein Herz gedrücket
Ms uns das Wiedersehn entzücket .

"
Seiner auch im Tode getreuen . Wertgeschätzten Ehegenossin :

Christian«« , Maximilianae Scheidin,
Gebohrene Geneyne,

welche Geb . den 25 . Dez . 1726
Verehelicht den 9 . Jan . 1763
Gestorben den 18 . Jan . 1764.

Diese und manches andere Sehenswürdige in Durlach kann
dereinst seinen Wohnsitz finden in einem Museum , das zu schaf¬
fen bereits unternommen ist ; darin können dann später auch
Ruhe finden der ehrwürdige Markgraf Karl II . , dem leider eine
spätere Zeit ( 1862 ) einen anderen Standort ( vor der Karls -
burgi angewiesen, und zwei gußeiserne Löwen und ein stil¬
widriges gußeisernes Geländer beigesügt hat .

Berghausen, Grötzingen usw. mögen dem guten Beispiel
folgen und die Spuren einstiger Herrlichkeit sorgfältig sammeln
und in der Heimat selbst bergen , wo man deren Wert später
zumeist zu schätzen weiß.

Was hier gesagt ist, ist eigentlich nichts neues , ist vielen schon
bekannt!

Die angeführten Beispiele, die uns in Baden zunächststehen ,
mögen die Augen öffnen aber auch dem , der bisher achtlos an
diesen Dingen vorüberging ; sie mögen ihm auch zeigen, daß
man erhalten soll nicht nur Künstlerisches, sondern auch Ein¬
faches , Bescheidenes , das zu jeder Zeit den Gradmesser einer
Kultur bedeutete , ohne Rücksicht auf Stil und Zeit der Ent¬
stehung . Nicht alles ist geschaffen von Leuten , denen die Natur
eine künstlerische .Ader verlieh , nicht alles ist geschaffen in einem

!
als einzig seligmachenden betrachten kann. Der

j Geschmack gleicht ja einem rollenden Rad , dessen einzelne Spei -
! chen von Zeit zu Zeit immer wieder nach oben kommen ,
j Was man in Karlsruhe noch vor 16 Jahren verachtete , die
! edeln , einfachen Bauten eines Weinbrenner , hat man heute
! liebgewonnen. Seil dem Anfang des 18 . Jahrhunderts übt
! man genau dieselben Sttle in derselben Reihenfolge wieder, die
! sie früher während zweier Jahrtausende durchlaufen haben.
! Die Kleiderformen und die koketten Hütchen des Empire be-
! schuftigen heute wieder die Damenwelt , die mir Kränzlein rot

und grün geschmückten Teller das Kunstgewerbe, bald wird man
die Herrenwelt auch wieder graue Zylinder tragen lassen .

Daran wird ein einzelner nichts ändern können noch wollen.
Doch diesen Formen auch den Stempel der Gegend aufzu¬

drücken, in der sie im Zusanrmenhang mir der Natur erstanden
und mir der Lebensweise der Bewohner sich individuell ent¬
wickelten , das ist möglich.

So wie der Bauer im Markgräflerland von jenem im Kinzig¬
tal in seiner Kleidung sich heute noch glücklicherweise , allerdings
dank nur der energischen Bemühungen , auch von dem Bewohner
der Stadt unterscheidet, so sollte es uns auch gelingen, den
Grundcharakter seines Hauses auf natur - und bodenrichtiger
Grundlage sestzuhalten, dieses im Sinn « des modernen Fühlens
und Lebens auszubauen und Fremdartiges , Großstädtisches ihm
ferne zu halten . Stürzenacker .



hatte ihr die Brust durchbohrt und sie auf der Stelle geröret .
Der Gerichtshof verurteilte den unglücklichen Schützen zu 6
Monmicn Gefängnis . — Wegen verschiedener in Pforzheim ,
Dschelbronn und Neuhausen verübter Betrügereien und
wegen Urkundenfälschungerhielt der vielfach vorbestrafte Satt¬
ler Franz Wilhelm Wörner aus Au a . Rh . unter Anrech¬
nung von 1 Mvnat Untersuchungshaft 3 Jahre Zuchthaus, 900
Mark Geldstrafe, ev . weitere 60 Tage Gefängnis , und 5 Jahre
Ehrverlust . — In den weiteren Fällen handelte es sich um
Diebstähle und Unterschlagungen,

tz ( Kolosseum . ) Die „Degernseer" , die in den Weih¬
nachtstagen mit ihrer derben, rustikalen Komik das Publikum
unterhielten , haben seit dem 1 . Januar wieder einem veri-
tablen Varieteprogramm Platz gemacht . Da ist u . a . eine ganz
besondere Attraktion der phänomenale Flug - Balance - Akt am
Trapez des Herrn Alfons . Les Onras , eine Dame und ein
Herr , sind vorzügliche Handvoltigeure und die Canary - Com -
pagnie, die ein vollzähliges Hotelküchenpersonal darstellt, leistet
Tadelloses in verschiedenartigen Jongleurkünsten . In einem
Phantasie - Schnellmalakt produzieren sich sehr geschickt Les Gri -
santos , und The Jarrhs sind sehr mobile Musikal.- Excentric.
Lili Kowala unterhält bestens als Wiener Soubrette , die
Soubrette und Humoristin Elsa de Planque zeichnet sich be¬
sonders durch ihr graziöses Tanzen aus . Jacques Bronn ist
ein aktueller wirksamer Humorist . Den heiteren Schluß der
Vorstellung bilden die originellen Bilder eines amerikanischen
Bioskop .

2 .- 8 .k. kcl .u .H . ( Schneebeobachtungen. ) Gegen das Ende der
verflossenen Wpche ist in den höheren Lagen des Landes etwas
Schnee gefallen, doch ist er von den meisten Beobachtungs¬
stellen bald wieder verschwunden . Am Morgen des 30 . Dezem¬
ber ( Samstag ) sind gemessen worden beim Feldbergerhof 66,
in Höchenschwand 3 , in Bernau 3 , in Todtnauberg 7 und in
Kniebis 1 Zentimeter .

w . Mannheim , 4 . Jan . Wegen Nichtannahme des neu»?n
Lohntarifs sind die Arbeiter der Rheinschiffahrts¬
aktiengesellschaft vorm. Fendel ausständig . Der
Betrieb steht still .

oc . Baden, 3 . Jan . Die. Besserung im Befinden des Herrn
Oberbürgermeisters Dr . Gönner hält dauernd an . —> Nach
endgültiger Feststellung betrug die Fremdenfrequenz
des Jahres 1905 77 566 ( plus 6936 ) . Es ist dies die höchste
bis jetzt erreichte Frequenz.

G Baden , 3 . Jan . Das fünfte der vom Städtischen Kur¬
komitee veranstalteten Abonnementskonzerte ( das
erste im neuen Jahre ) findet am kommenden Freitag den 5 . Ja¬
nuar , abends 8 Uhr , im großen Saale des Konversations-
Hauses statt . Das Konzert bietet insofern ein erhöhtes Interesse,
als in demselben neben dem Städtischen Orchester und dem
Konzertsänger Herrn Felix Senius aus St . Petersburg
die beiden hiesigen Männergesangvereine „ Liedertafel Aurelia "
und „ Sängerbund Hohenbaden" Mitwirken werden.

4 « Vom Bodensee , 3 . Jan . In der Kreishauptstadt Kon -
stanz hat sich aus den Reihen der angesehensten Einwohner
ein Hilfsausschuß gebildet, der den Zweck verfolgt , die Not
der deutschen Volksgenossen in Rußland ,
welche durch die beklagenswerten Ereignisse ins Elend gekom¬
men sind , zu lindern . Wie wir hören , sind bereits namhafte
Spenden den betreffenden Sammelstellen zugeflossen . — Der
Bürgerausschuß in Iestetten hat die Erstellung eines neuen
Volksschulhauses beschlossen und zu diesem Behuse
einen Bauplatz von 57 Ar angekauft. — Wie wir erfahren ,
haben die Brennholzpreise der jüngsten Zeit einen nicht
unerheblichen Aufschlag zu verzeichnen .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Auf dem Neckar mußte
gestern wegpn , Treibeis die Schiffahrt eingestellt werden. —
Der Oberrealschule in Mannheim wurde vom 4 . Jahreskurs an
eine besondere Abteilung für Handelsunterricht in drei Klassen
angegliedert . Die Anstalt führt die Benennung „Ober -
realschule mit Handelsschule "

. — . Beim Neujahrs¬
schießen verlor in Mannheim ein Fabrikarbeiter die rechte
Hand , dem 17 Jahre alten Sohn des Schiffers Biedermann
zerriß ein Schuß die linke Hand . In der Uferstadt erhielt ein
Passant von einem Unbekannten einen Schrotschuß ins Knie ,
ein Schlosserlehrling wurde beim Abseuern einer sogenannten
Schlüsselbüchse schwer verletzt . — Im Mühlauhafen wurden
die Leichen des ledigen Nkatrosen Julius Angelmann von Eber¬
bach und des Maschinisten Andreas van Drunen von Hertogen¬
bosch ( Holland ) gelandet . Die Verunglückten standen im Alter
von 24 und 26 Jahren . —1 Das 6V . Jahre alte Söhnchen des
Gvldarbeiters Jakob Weisenbacher in Pforzheim fiel in
die Enz und ertrank . — In Pforzheim verletzte sich beim Neu¬
jahrsschießen mit einer Pistole der 16 Jahre alte Gra¬
veurlehrling Ruf an der Hand . Der Daumen mußte abge¬
nommen werden. — In Schwetzingen ist ein Preisabschlag für
Schiveinesleisch eingetreten . Das Pfund kostet 80 Pf . —> Herr
Wilhelm Wunsch in Forbach kaufte das dortige Hotel „ Frie d-
richshos " um 116 000 M . — Das am Weihnachtsabend bei
einem Großkaufmann in Freiburg ausgesetzte zwei¬
jährige Mädchen ist nach den behördlichen Ermittlungen
das Kind eines Dienstmädchens aus Schiltach. Die Mütter
scheint aus Not gehandelt zu haben. — l In Bergalingen ( A.
Waldshut ) brannte das Doppelhaus des Fridolin Stritt -
matter nieder. 10 Srück Vieh, sowie die Fahrnisse verbrann¬
ten . Der 78 Jahre alte Eigentümer erlitt beim Versuch , das
Vieh zu retten , lebensgefährliche Brandwunden . Er ist nicht
versichert .

Weuel'le Wcrckrickten urrö Wetegvcrmrne.
* Berlin , 4 . Jan . Der Wortlaut des von Seiner Majestät

dem Kaiser an den Erzbischof von Gnesen und Posen,
Dr . Florian v . Stablewski , am 27 . November 1905 ge¬
richteten Allerhöchsten Handschreibens ist folgender :

„Hochwürdiger Erzbischof ! Aus dem mir vorgelegten Hirten¬
briefe vom 16 . Okrober d . I . habe ich gern ersehen, wie sehr
Euere Hochwürden bestrebt sind, den christlichen Glauben bei
dem Heranwachsenden Geschlechts zu stärken und dieses unter
Hinweis auf die schuldige Achtung vor den höchsten Autoritäten
in Kirche und Staat zur treuen Erfüllung seiner kirchlichen
und staatsbürgerlichen Pflichten zu ermahnen . Meine Regie¬
rung wird Ihre Bemühungen , den sich verbreitenden Umsturz¬
gelüsten durch erweiterte und vertiefte Bildung der Fugend in
den christlichen Glaubenswahrheiten zu begegnen, gern
unterstützen. Umsomehr erwarte ich , daß Euere Hochwürden
bei den näheren Anordnungen über die Vervollkommnung des
Vorbereirungsunterrichrs dafür Sorge tragen werden, daß Ihre
Geistlichen die ihnen zu gebenden Weisungen in demselben
staarstreuen Sinne handhaben werden , in dem sie nach Ihrer
Versicherung von Ihnen erteilt werden . Ich verbleibe Euer
Hochwürden wohlgeneigter gez. Wilhelm , U .

"
* Essen , 4 . Jan . Die Siebenerkommission sandte

an den Handelsminister eine ausführliche Beschwerdeschrift
gegen den ablehnenden Bescheid des Oberbergamts Dortmund
^

.^ achen der neuen Arbeitsordnung . Die Kom -
anssion bat den Handelsminister , der Antwort des Oberberg-

nicht bcizutreten , sondern die Arbeitsordnung im Sinne
Revierkonserenz zu interpretieren , da Gründe zur Bean-

>anvung der Ordnung vorhanden sind.

^ Stuttgart, 4 . Jan . Der Landtag ist auf den 11 . Ja¬
nuar eiitberufen.

* Neustadt a. H., 4 . Jan . Nach einer Meldung des „Pfäl¬
zischen Kurier " hat der Reichstagsabgeordnete Sartorrus
unter Darlegung der Grundlage seines Prozesses sich an dte
Fraktion der Freisinnigen Volkspartei gewandt und ihre Ent¬
scheidung angerufen , ob sie es für geboten erachte , daß er fern
Mandat in die Hände seiner Wähler zurückgebe .

* Budapest, 4 . Jan . Die Regierung hat einen Regierungs¬
kommissar mit außerordentlichen Vollmachten nach De¬
ll r e c z i n entsandt , der namentlich die Aufgabe hat , eme Un¬
tersuchung gegen die behördlichen Organe einzulerten .
welche, wie es heißt, von der Vorbereitung des Anschlags
auf den Obergespan Kowacs wußten und ihn nicht ver¬
hinderten .

* Budapest, 4 . Jan . Der Obernotar des Pester Komitats ,
der von seinem Posten suspendiert war , wurde wegen Miß¬
brauchs der Amtsgewalt zu 2 Monaten Gefängnis
verurteilt .

* Paris , 3 . Jan . Eine Note der „ Agence Havas " besagt :
Einer Meldung eines Lokalblattes zufolge hätten sich mehrere
Personen deutscher Nationalität in T u n i s der Spionage
verdächtig gemacht . Wir sind ermächtigt, zu erklären , daß
diese Behauptungen vollständig unbegründet sind .

* Paris , 4 . Jan . Der „ Eclair " behauptet , aus dem Weiß¬
buche des Vatikans gehe hervor, daß Jaures das von ihm ver¬
öffentlichte Protestrundschreiben des Papstes gegen die Rom¬
reise Loubets, welche den Bruch zwischen dem Heiligen Stuhle
und Frankreich tatsächlich herbeiführte, vom Fürsten von Mo¬
naco erhalten habe .

* Paris , 4 . Fan . Dr Vorschlag des Majors Driant , be¬
treffend Gründung einer antifreimaurerischen Liga
der Tat , ist unverzüglich verwirklicht worden. Diese Ver¬
einigung nahm den Namen „ Französische Antifreimaurer - Liga "
an und besitzt eine Frauengruppe , welche Liga der Jeanne
d'Arc heißt. Als Programm dieses Vereins wird die Boykot¬
tierung der Freimaurer aus allen Gebieten, insbesondere bei
den Wahlen, angegeben.

* London , 4 . Jan . lieber die künftigen Wahlenzum
Unterhaus verbreitet das Reutersche Bureau folgende Mel¬
dung : In 29 Wahlkreisen sind keine unionistischen Kandidaten
ausgestellt . Voraussichtlich werden mehrere Liberale , ohne
Gegenkandidaten, als Unionisten gewählt werden. Es würde
somit das Ergebnis der letzten Wählen umgekehrt werden . Die
Liberalen nehmen die Arbeiter ! andidaien in 42
Wahlkreisen an , während letztere in 34 Wahlkreisen als Gegen¬
kandidaten der Liberalen und Unionisten auftreten .

* London , 4 . Jan . Aus St . Petersburg wird hierher ge¬
meldet, die britische Botschaft forderte eine Erklärung
der russischen Regierung über Admiral R o s ch d j e si¬
tu enskis Mitteilung an die „ No-woje Wremja "

, daß die
britische Flotte Befehl hatte , die russische Flotte anzugreifen .

* Madrid , 3 . Jan . Marquis Vegade Armijo verbleibt
mit Rücksicht aus die innere Disziplin der liberalen Partei in
seiner Stellung als Präsident der Kämmer.

2 Konstantinopel, 4 . Jan . In Ak - Dagh (Vilajet
Trapezunt ) hat man vor kurzem etwa hundert Christen
eingekerkert , um sie zu zwingen , sich als Musel¬
manen zu erklären . Die Bemühungen des ökumenischen
Patriarchen in dieser Angelegenheit sind fruchtlos ge¬
blieben . Bei seinem letzten Einschreiten im Palais hat
der Patriarch die Antwort erhalten , der Sultan könne in
dieser Angelegenheit nichts tun , weil die betreffenden In¬
dividuen niemals Christen gewesen sind , sondern sich
immer zum Islam bekannt hätten . Neuerliche Meldun¬
gen , die an das ökumenische Patriarchat gelangt sind , be¬
richten , daß zwei Notable des Torfes Ak-Dagh , die sich im
Gefängnis von Tschorum befanden, den Mißhandlungen ,
die sie erlitten , erlegen sind .

* Konstantinopel, 4 . Jan . Die Pforte sandte gestern
ihrem Botschafter in London die Antwortnote auf die letzte
Erklärung des Ministers des Aeutzern , Edward G r e y . Me
Antwort , die teils entgegenkommend , teils ablehnend ist, weist
auf die Zustimmung aller anderen Mächte hin und drückt die
Hoffnung aus , daß auch England seine ungerechtfertigte Hal¬
tung aufgeben und die für die macedonische Fincmzreform
nötigen Maßregeln akzeptieren werde .

* Bukarest , 4 . Jan . Die Kammer bewilligte in ihrer ge¬
strigen Sitzung einen Kredit von 67 900 000 Leu ; hier
von sind 30 000 000 für Armeezwecke bestimmt.

* Shanghai , 4 . Jan . Hier nehmen die Dinge wieder ihren
normalen Verlauf . Die Schiffskommalideure beschlos¬
sen, zwei Drittel der Matrosen wieder einzuschiffen und die
übrigen als Demonstration bis zur endgültigen Beruhigung an
Land zu lassen .

Wev lcHiedenes.
f Berlin , 4 . Jan . Gegenüber der Zeitungsmeldung , daßem Pariser Konsortium unter Führung der Banquede l Unwn Parisienne von der Internationalen Bohrgesellschafteme größere Anzahl Kohlenfelder in Lothringen

übernehme , wird von zuständiger Seite mitgeteilt : Die Nach¬
richt ist in dieser Form unrichtig. Es wird allerdings beab¬
sichtigt, zur Ausbeutung einer größeren Anzahl der von der
Internationalen Bohrgesellschaft in Lothringen aufgeschlossenen
Äohlenfelder eine Aktiengesellschaft zu bilden , an der sich auch
französisches Kapital in starkem Umfange beteiligen wird . Die
Aktiengesellschaft selbst aber wird ihren Sitz in Deutschland haben
und unrer deutschem Rechte stehen . Die Führung des Geschäf¬
tes liegt in den Händen des A . Schaaffhausenschen
Bankvereins , und an der Bildung der Gesellschaft werden
sich mehrere unserer ersten deutschen Banken beteiligen . Nä¬
heres kann zurzeit nicht mitgeteilt werden , weil die Verhand¬
lungen noch nicht in allen Einzelheiten abgeschlossen sind.

f Breslau , 4 . Jan . Dr Magistrat richtete für die städtischen
Betriebe und Verwaltungen Unterausschüsse ein , die
von Arbeitern selbst gewählt werden.

r Leipzig , 4 . Jan . ( Telegr . ) Reichsgerichtsrat Freiherrvon Dincklage ist vergangene Nacht gestorben .
f Stuttgart , 4 . Jan . Die Witwe des verstorbenen Geh.

Kommerzienrats Siegle hat der Universität Tübingen
zu den Zwecken des chemischen Instituts 50 000 Ml als Schen¬kung überwiesen .

f Kaiserslautern , 4 . Jan . Beim Schlittschuhlaufen er¬tranken auf einem Weiher bei Nieder - Würzbach zweiKnaben im Mer von 10 und 11 Jahren .
f Wien, 3 . Jan . Eine heute nachmittag an dem HerzogKarl mittels Röntgen strahlen vorgenommenen Unter -

sung ergab die volle Bestätigung der ersten Diagnose . Dein

Erzherzog wurde alsdann ein Gipsverband angelegt . Ta bei
dem Beinbruch keinerlei Knochensplitterung vorgekommen ist ,
so besteht die Hoffnung, daß die bereits begonnene Heilung
einen vollständig normalen Verlauf nehmen lvird.

f Rom, 4 . Jan . In Genzano , Provinz Potenza , stürz¬ten gestern abend 10 Häuser ein . Dr Einsturz einiger
anderer wird befürchtet. Man nimmt an , daß unter den Trüm¬
mern Personen liegen. Von Potenza wird Hilfe erwartet .

f Madrid , 4 . Jan . Als Seine Majestät der König gestern
nachmittag das Schloß verließ, um sich zur Parade auf den
Paradeplatz zu begeben , stolperte sein Pferd und stürzte .
Der König erhob sich unverletzt , bestieg sein Pferd wieder und
setzte seinen Ritt fort . An Börse war das Gerücht ver¬
breitet , daß der König Verletzungen erlitten habe ; dasselbe
wurde vom Minister des Innern alsbald richtig gestellt.

f New -Uork , 4 . Jan . Ein Tornado suchte die Stadt
Albany heim . 25 Personen wurden getötet .

Stand der Badischen Bank
am 31 . Dezember 1905 .

Aktiva .
Metallbestand . 7172655 M . 30 Pf .
Reichskassenscheine . 13155 » — «Noten anderer Banken . . . . 135180V « — »
Wechselbestand . 20351764 „ 09 »
Lombardforderungen . . . . . 9 736 270 „ — „
Effekten . , . . . 1173 254 „ 59 >
Sonstige Aktiva . 3 216 883 „ 37 »

43 015 782 M . 35 Pf .
Passiva .

Grundkapital . 9 000 000 M . — Pt .
Reservefond . 2 091778 „ 80 »
Umlaufende Noten . 18 733 300 « — ,
Sonstige täglich fällige Verbindlich¬

keiten . 12 0S4 983 „ 80 .An eine Kündigungsfrist gebundene
Verbindlichkeiten . — „ — »

Sonstige Passiva . 1135 719 „ 75 .
43 015 782 M . 35 Pf .

Verbindlichkeiten aus Wetter begebenen, im Inlands zahlbaren
Wechseln 810 483 M . 15 Pf .

Die Direktion der Badischen Bank .

Hvoßhevzogrichss KofLHeatev.
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Freitag , 6 . Jcm. ALt. 8 . 30 . Ab .-Vorst.
'

Statt „Der
Kompagnon " : Einmaliges (Ristspiel des Schlierseer Bauern¬
theaters (Direktion Konrad Dreher ) : Zum erstenmal : „Die
Zauberwurzel " , ländliches Spiel in 4 Akten von Hartl-Mitius .
Anfang 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr .

Samstag , 6 . Jan . Abt . L . 32. Ab . -Vorst. „Die Stumme
von Portici" , große Oper in 5 Akten von Archer . Anfang 7
Uhr , Ende gegen 10 Uhr .

Dr Badener Spielplan erfährt dadurch folgende Aenderung :
Samstag , 6 . Jan . ( nicht Freitag , 6 . Fan . ) . 6 . Vorst , außer

Ab. : „Der Chinakrieger" . Anfang 7 Uhr, Ende gegen halb
10 Uhr .

Sonntag , 7 . Jan . ( nicht Samstag , 6 . Fan . ) . 6 . Vorst ,
außer Ab . : „ Die Zauberwurzel" . Anfang 7 Uhr, Ende nach
halb 10 Uhr .

Vorläufige Bekanntmachung:
Mittwoch , 10 . Jan . 12 . Vorst , außer Ab. Abends 6 Uhr :

„Prinzeß Tausendhändchen oder Die Wnnderharfe der Tannen -
könrgin" . Anfang 6 Uhr, Ende gegen 9 Uhr.

Beim Verkauf zu dieser Vorstellung werden keine Vorver¬
kaufsgebühren erhoben .

Vorverkauf an Abonennten: am Mittwoch , 3 . Jan . , nachm.
3 bis 6 Uhr ; Reihenfolge 8 , 0 , H, . Allgemeiner Vorverkauf
von Donnerstag , 4 . Jan . , an . — Eintrittspreise : 1 . Rang 2 M -,
Parterre 1,60 M . . 2 . Rang 1 M . , 3 . Rang 60 Pf . , 4 Rang
26 Pf .

Wetterbericht des Zentralbnreaus für Meteorologie «nd Hydr.
vom 4 . Januar 1906.

Während sich der Kern des hohen Druckes , der heute noch
die östliche Hälfte des Festlandes bedeckt , von Westrußland auf
den Südosten verlegt hat, hat eine Depression im Nordwesten
der britischen Inseln ihren Wirkungskreis gegen das Binnen¬
land zu ausgebreitet ; bis Westdeutschland herein ist deshalb
Tauwetter eingetreten. Weiter ostwärts herrscht dage^ n noch
strenger Frost. Bewölktes und mildes Wetter mit Niederschlägen
ist zu erwarten.

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 4 . Januar 1906, früh .

Lugano bedeckt —>2 Grad ; Biarritz bedeckt 15 Grad ; Nizza
Regen 6 Grad ; Triest dunstig 2 Grad ; Florenz bedeckt ; Rom
wolkig 4 Grad ; Cagliari bedeckt 12 Grad ; Brindisi halb -
bedeckt 6 Grad .

Witterungsbeobachtunge» der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Januar Barom. Therm .
in 6.

Ldsol.
Feucht.
M Mw

Feuchtig¬
keit m
Droz .

Wind Himmel

3 . NachtS 9- U. 752 .0 - 0 .9 3 .3 76 Still bedeckt
4 . MrgS . 7- U. 754 .1 ff13 4 .6 91 NE r

4 . Mittg8. 2*>U . 753 .9 -s- 6 .1 5 .6 79 Still »//

» Glatteis. ' Nebel .
Höchste Temperatur am 3 . Januar -P0 .5,- niedrigste in der

darauffolgenden Nacht: — 1 .0 .
Niederschlagsmenge des 3 . Januar : 0 .1 nun .
« afferfiimd de» Rhein ». Maxau . 4. Januar : 3 .24 m,

gefallen 2 em.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Kw-lSnchk.
Druck und Verlag :

T . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Anzeigen
finden Weiteste Verbreitung

in der über ganz Vsdrn
gleichmäßig verteilten
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Schlußtermin .
X.252 . Nr . 20 523 . Durlach .

Das Konkursverfahren über
das Vermögen des Wirts
Heinrich Langendörfer in
Weingarten betreffend .

Zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver¬
zeichnis der bei der Verteilung zu be>-
rücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermögensstücke ,
sowie zur Anhörung der Gläubiger
über die Erstattung der Auslagen und
die Gewährung einer Vergütung an
die Mitglieder des Gläubigerausschus¬
ses ist der Schlußtermin bestimmt auf

Montag den 22 . Januar 1906 ,
vormittags 10 Uhr ,

vor dem Amtsgoericht Hierselbst.
Durlach , den 28 . Dezember 1905 .

Frank ,
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Konkursverfahren .
T . 253 . Heidelberg . Das Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Bankiers Wilhelm Cnntz , Inhabers
des Bankgeschäftes unter der Firma
„ Wilh . Cuntz L Cie . in Heidelberg " ,
wurde nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins und Vollzug der
Schlußverteilung aufgehoben , was hier¬
mit veröffentlicht wird .

Heidelberg , den 3 . Januar 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Fabian ,
_ Gr . Amtsgerichtssekretär . _

Bürgerliche Rechtsstreite.
Oeffentliche Zustellung .

X .257 . Nr . 30 848 . Mannheim .
Der Dachdecker Karl Ta » in Mann¬
heim , Langstraße 74 , vertreten durch
Rechtsanwalt vr . Katz, klagt gegen
seine Ehefrau , Maria Margaretha geb .
Mänle , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , früher zu Ludwigshafen
a . Rh . , auf Grund des 8 1567 Abs . 2
Satz 2 , mit dem Anträge auf Schei¬
dung der mn 16 . August 1902 in Lud¬
wigshafen a . Rh . zwischen den Streit¬
teilen geschlossenen Ehe wegen Ver¬
schuldens der Beklagten , und ladet die
Beklagte zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die zweite Zivil¬
kammer des Großh . Landgerichts zu
Mannheim aus

Samstag den 3 . März 1906 ,
vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 30 . Dez . 1905 .
Haußer ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts .

Oeffentliche Zustellung einer Klage .
W . 237 .2 . Nr . 23 332 . Ofsenburg .

1 . Der Gastwirt «Josef Maier in Dü¬
penau , 2 . der Schmiedmeister Georg
Bächle zu Oppenau — Prozeßbevoll¬

mächtigter : Rechtsanwalt Or . Krieg
in Ofsenburg — klagen gegen den
Sägmüller Karl Bnfam , an unbekann¬
ten Orten abwesend , ffüher zu Op¬
penau , unter der Behauptung , daß der
Beklagte dem Großh . Fiskus , vertre¬
ten durch das Großh . Domänenamt
Ofsenburg , aus Holzkauf vom Jahre
1904 den auf 1 . Juli 1905 fälligen
Betrag von 1604 M . schulde, daß die
Schuld am 1 . Juli 1905 mit 4 Proz .
Zins zu verzinsen sei, daß Kläger dem
Großh . Domänenamt gegenüber für
obige Schuld des Beklagen die selbst¬
schuldnerische Bürgschaft übernommen
haben , daß die Voraussetzungen des
8 775 B .G .B . gegeben seien , die Klä¬
ger könnten von dem Beklagten Befrei¬
ung von der Bürgschaft verlangen ,
mit dem Anträge , den Beklagten ko¬
stenfällig zu verurteilen , die Kläger
von der für ihn übernommenen Bürg¬
schaft zu befreien und demgemäß ent¬
weder an die Kläger oder das Großh .
Domänenamt Ofsenburg 1604 M .
nebst 4 Proz . Zins hieraus seit dem
1 . Juli 1905 zu bezahlen .' Die Kläger laden den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts - !
streits vor die zweite Zivilkammer des ^
Großh . Landgerichts zu Ofsenburg auf '

Freitag den 23 . Februar 1906 ,
vormittags 9 Ahr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Ofsenburg , den 30 . Dezember 1905 .
Graf ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Konkursverfahren .
X . 254 . Nr . 17III . Karlsruhe . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Fuhrunternehmers Fried¬
rich Ochs in Karlsruhe ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen däK Schlußverzeichnis
der bei der Verteilung zu berücksichti¬
genden Forderungen und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Bermögensstücke
Schlußtermin auf

Donnerstag den 1 . Februar 1906 ,
vormittags 9 Ahr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst, Akademiestraße 2 8 , 3 . Stock,
Zimmer Nr . 50 , bestimmt .

Karlsruhe , den 3 . Januar 1906 .
Thum ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Schlußtermin .
X . 251 . Nr . 38 593 . Baden . Im

Konkursverfahren über das Vermögen
des Alexander Weber , Kaufmanns in
Baden , ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhe¬
bung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis der bei der Vertei¬
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubi¬
ger über die nicA verwertbaren Ver¬
mögensstücke der Schlußtermin be¬
stimmt auf

Montag den 29 . Januar 1906 ,
vormittags halb 12 Uhr ,

vor dem Amtsgericht Hierselbst.
Baden , den 30. Dezember 1905.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Msttt .

Konkursverfahren .
sk . 256 . Nr . 90 . Lahr , lieber das

Vermögen des Kaufmanns Louis
Markes , Inhabers der Firma I . Wich-
mann Nachfolger in Lahr , wurde heute
am 3 . Januar 1906 , mittags 12 Ahr ,
das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Rechtsanwalt Gugel in Lahr
ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
25 . Januar 1906 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es ist Termin anberaumt vor dem
Gr . Amtsgericht Lahr , Zimmer Nr . 29 ,
zur Beschlußfassung Wer die Beibe¬
haltung des ernannten oder die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretendenfalls über die
in 132 der Konkursordnung bezeich¬
nen Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Samstag den 3 . Februar 1906 ,
vormittags 10 Uhr .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etivas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 20 . Januar
1906 Anzeige zu machen .

Lahr , den 3 . Januar 1906 .
Gerichrsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Kilian .

X .260 . Nr . 19931 . Ueberlingen .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Frau Bertha Ill geb Wi¬
ckenhauser in Ueberlingen wurde durch
Beschluß Gr . Amtsgerichts Ueberlingen
vom 30 . Dezember 1905 nach rechts¬
kräftiger Bestätigung des Zwangsver¬
gleichs aufgehoben .

Ueberlingen , den 3 . Januar 1906 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

C . B e ck.

Konkurseröffnung .
X . 256 . Nr . 20 . Waldshut . lieber

das Vermögen des Friseurs Hermann
Oberst in Waldshut wurde heute am
2 . Januar 1906 , nachmittags 5 Uhr ,
das Konkursverfahren eröffnet , da der
Gemeinschuldner seine Zahlungsunfä¬
higkeit nachgewiesen und den diesbe¬
züglichen Antrag ' gestellt hat .

Der Waisenrat Th . Bornhauser
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
3 . Februar 1906 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wurde Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die 'Beibehaltung des
ernannten oder die Wahl eines an¬
deren Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschusses und
eintretendenfalls - über die in Z 132
der Kvnkursordnung bezeichneten Ge¬
genstände , sowie zur Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen auf :

Freitag den 16 . Februar 1906 ,
vormittags halb 11 Uhr .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen ,
dem Konkursverwalter bis zum 3.
Februar 1906 Anzeige zu machen .

Wialdshut , den 2 . Januar 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Schmitt .

X .202 . Nr . 3329 . Ueberlingen .

Im Wege der Zivangsvollstreckung
l sollen die in Gemarkung Nußdors und
^ Ueberlingen belegenen , im Grundbuche

von Nutzdorf und Ueberlingen zur Zeit
j der Eintragung , des Versteigerungs¬

vermerkes auf den Namen des Leopold
Schnackenberg , Gutsbesitzer , eingetra¬
genen , nachstehend beschriebenen
Grundstücke am

Miontag den 19 . Februar 1906 ,
nachmittags 3 Uhr ,

durch das Unterzeichnete Notariat im
Rathaufe zu Ueberlingen versteigert
werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am
22 ./0 . Dezember 1905 in das Grund¬
buch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen
die Grundstücke betreffenden Nachwei¬
sungen , insbesondere der Schätzungs¬
urkunde , ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im Bersteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung des
Versteigerungserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen Rech¬
ten nachgesetzt werden .

Zur Erörterung über das geringste
Gebot werden die Beteiligten auf :

Donnerstag den 8 . Februar 1906 ,
vormittags halb 9 Uhr ,

in die Diensträume des Notariats ge¬
laden .

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht hahen ,
werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige ' Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen , widrigenfalls
für das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt .

Beschreibung der zu versteigernden
Grundstücke :

Grundbuch von Nußdorf Band 3
Heft 1 Bestandsverzeichnis I .

1 . Lgb . Nr . 539 a :
21,46 Ar Hofreite ,
16,41 Ar Hausgarten a ,
14,39 Ar Hausgarten c,

7,20 Ar Hausgarten e,
1,78 Ar Hausgarten k,

28 . 55 Ar Hausgarten g ,
312,01 Ar Ackerland ,

67,34 Ar Wese ,
18 . 55 Ar Grasrein Ic,

9,67 Ar Grasrein m ,
3,60 Ar öder Rain i ,
2,02 Ar öder Rain I ,
1,00 Ar Weg b ,
2 . 17 Ar Weg ä .
2 . 86 Ar Mg b .

zus . : 569,01 Ar .
Auf der Hosreite steht :

s. Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
zwei gewölbten Kellern und Stal¬
lung .

b . Eine zweistöckige Scheuer mit
Stallung und Schopf , nebst ange¬bauten Schweineställeu und Hüh -
nerftall .

c . Ein Holzschopf mit Balkenkeller ,
ck. Em freistehendes , zweistöckiges

Smllgebäude mit Heuboden .
Dem Klächenbxstand ist die nutzungs¬

berechtigte Fläch« des Nutzbachs hälf¬
tig zugemesseu . 71 100 M

2 . Lgb - Nr . 90 :
6,83 Ar Streuwiese . 100 M .

3 . Lgb . Nr . 275 :
0,79 Ar Gartenland . 10 M .

4 . Lgb . Nr . 349 :
6,62 Ar Ackerland . 240 M .

5 . Lgb . Nr . 399 :
15,82 Ar Ackerland . 200 M .

6 . Lgb . Nr .452a :
45,33 Ar Gartenland . 2000 M .

7 . Lgb . Nr . 493 :
10,90 Ar Ackerland . 200 M .

8 . Lgb . Nr 548 :
14 . 10 Ar Wiese . 500 M .

9 . Lgb . Nr . 551 :
10,86 Ar Wiese . 200 M .

10 . Lgb . Nr . 565 u :
38,54 Ar Ackerland ,
10,58 Ar Grasrain ,

2,90 Ar Fischweier ,
25,78 Ar Oedungen .

zus . 77,80 Ar .
11 . Lgb . Nr . 609 :

16,94 Ar Ackerland ,
2,70 Ar Wiese ,
2,73 Ar Gebüsch.

zus . : 22,37 Ar .
12 . Lgb . Nr . 597 :

8,47 Ar Ackerland ,
0,61 Ar Grasrain ,
0,64 Ar Gebüsch.

zus . : 9,72 Ar .
13 . Lgb . Nr . 616 :

80,63 Ar Wald .
14 . Lgb . Nr . 649 :

22,83 Ar Wiese .

2100 M .

300 M .

150 M .

1500 M .

500 M .

Grundbuch von Ueberlingen Band 19
Heft 16 , Bestandsverzeichnis I .

15 . Lgb . Nr . 3230 :
41,46 Ar Ackerland . 1500 M .

16 . Lgb . Nr . 3333 :
568,56 Ar : Wiese 2 lia 18 a

37 gm , Sumpf : 3 da 44 a
71 gm , Gebüsch : 6 a 48 gm .

Schätzung : 4200 M .
17 . Lgb . Nr 3060 :

14,07 Ar Ackerland . 1000 M .

Schätzung :
u . des Gemeinderats Ueber¬

lingen 6 700 M .
b . des Gemcinderats Nuß¬

dorf 79 100 M .
- -— - l—>

Summ « der Schätzungen 85 800 M .
Zubehör , verzeichnet vom Ortsge¬

richt Nußdorf 1 774,50 M .
Für Zubehöreigenschaft wird nicht

gewährt .
Zusammen 87 574,50 M .

Ueberlingen , den 23 . Dez . 1905 .
Großh . Notariat

als Bollstreckungsgericht :
B a st i a n .

Vermischte Bekanntmachungen .

Das Großh . Forstamt Langen¬
steinbach versteigert mit Borgfrist bis
1 . November 1906 am
Donnerstag den 11 . Januar 1906 ,
vormittags 10 Uhr, im Rathause zu
Langensteinbach aus Domänenwald Her-
mannsgruud , Abt . 14 :

4 Eichen IV ., 2 Buchen II . 2 Els -
beer III . , 1 Ktrschbaum II . Kl., 66
Forlenstämme II , 172 III ., 242 IV . Kl.,
8 Forlenabschnttte I ., 99 II , 98 III . Kl.,
4 Forlenklötze I ., 7 II ., 10 III . Klaffe,

j Forstwart Kies in Langensteinbach
! zeigt das Holz auf Verlangen vor . Aus¬
züge fertigt das Forstamt . X . 209 .2

Nuhhch -yerstkMrilirg .
Großh . Forstamt Pforzheim ver -

! steigert aus Domänenwald Hagen -
! schieß, Abt . 6 Bord . Altgfäll , 13 Steiw -
höfle ( Fürstkopf ) , 68 Lärchengar¬
ten , 84 Lansenberg ( Würmtalstrahe )
und 104 Römerstraße ( Vogelheerd ) ,

! mit Borgfristbewilligung am
Dienstag den 9. Januar 1906 ,

' morgens 9 Uhr , im Sechaus :
166 Nadelstämme I . und II . ,

! 389 dito III . , 1604 dito IV . , 73
dito V . , 114 Nadelabschnitte und
Klötze I .—ckll . , 7 Nadelspaltklötze ,
12 Lärchen I .— III . , 16 Forlen I .
und II . , 13 Buchen I . und II . ,

! 109 Gerüst - , 195 Letterstangen .
Die Forstwarte Messerschmidt

in Pforzheim , Keller in Eutingen ,
Kramer , Wolf und Fehr auf
Seehaus zeigen das Holz auf Ver¬
langen vor und fertigen Listen¬
auszüge . W .238 .2

Nutzholzversteigerung.
Das Großh . Forstamt Ichenheim

versteigert am Samstag de « IS .
Januar , morgens / ,S Uhr . im
Rathause zu Kürzest mit Borgfrtst
aus dem Ottenheimerwalde : 38 Eichen
I . —V . Kl., 75 Hainbuchen , 12 Erlen ,
6 Eschen und 1 Birke . Forstwart
Hauser in Ottenheim zeigt das Holz
vor und fertigt Auszüge . X .258 .2 .1

Großh . Bad . Staat *
^ Eisenbahnen.
! Wir vergeben die Lieferung (aus¬

schließlich Verlegen , frei Eisenbahn¬
wagen Station Kappel bei Lenzkirch )
von zusammen 21219 üx gußeiserner
Röhren und Formstücke zur DurHsüh -

! rung vorhandener Wasserleitungen durch
den Unterbau der Bahn Kappel- Bonn¬
dorf.

Bedtngnisheft samt Angebotsformu¬
lar kann gegen freie Einsendung von
5V Pfg . von hier bezogen werden .

Die Angebote müssen bis längstens
1 . Februar 1906 , vormittags

! 10 Uhr , auf unserem Geschäftszimmer
1eingeretcht sein, wo um diese Zeit die
l Oeffnung der Angebote stattstndet.
> Zuschlagsfrist 3 Wochen. X .212 .2 .2
j Neustadt i . Schw ., 30 . Dezember 1905 .
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